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Erſcheint;Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.

Exbedition: große Ritterſraße Nr. 38.

Wöchentliche Beilage

Jlluſtrirtes Sonuntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

M 253 Dienſtag den 23. Dezember. 1884.
S

Abonnements Einladung.
Mit dem 1. Jannar 1885 beginnt ein neues

Abonnement auf den

„Merſeburger Correſpondent“.
Wir laden zu recht zahlreicher Betheiligung

hiermit freundlichſt ein und bitten namentlich
unſere auswärtigen Leſer, ihre Beſtellungen recht
zeitig bei den betr. Poſtanſtalten reſp. Poſtboten
zu bewirken

Neue Abonnements zu den bekannten
Preiſen nehmen alle Poſtanftalten, Poſtboten,
unſere Colporteure ſowie die Expedition entgegen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage des
„Correſpondent“ in Merſeburg und Umgegend
die weiteſte Verbreitung.

Redaction und Expedition
des „Derſeburger Correſpondent“.

X Die Deutſchen und das Erlernen
ſlaviſcher Sprachen.

In vielen Kreiſen Deutſchlands und nicht
zum geringſten in jenen Kreiſen, die ſich beſonders
lebhaft für die bedrängte Lage ihrer Stammes
brüder in Oeſterreich intereſſtren, herrſcht die
Anſchauung vor, daß die Deutſchen Oeſterreichs,
um ver gegenwärtigen Miſère zum größten Theile
zu entgegen, nichts weiter thun müßten, als ſich
eben die Kenntniß der verſchiedenen ſlaviſchen
Sprachen aneignen nur ſo könnten ſte das ihnen
verloren gegangene Beſitzthum wieden erringen;
ſie könnten, wo die Kenntniß ſlaviſcher Sprachen
efordert wird, wieder Beamten werder u. a w.
s ſei bedauerlich, daß die gegenſeitige Erbitte

rung ſo groß ſei, daß die Deutſchen ihren Vor
theil verkennen und ſich gegen das Erlernen ſla
viſcher Sprachen aus Widerwillen ſtemmen.

Dieſe in Deutſchland ſtark verbreitete An
ſchauung hätte viel für ſich, wenn es ſich lediglich
um eine Sprachenfrage, und nicht um eine Natio
nalitätenfrage im eigentlichſten Sinne des Wortes
handelte. Auf zweierlei irrthümlichen Voraus-
ſehungen baut ſich dieſe Anſchauung auf. Es
iſt wahr, es herrſcht in deutſchen Kreiſen Oeſter
reichs ein Widerwillen gegen das Erlernen ſla
viſcher Sprachen, allein man würde ſich, wenn
auch bedauernd, in die Nothwendigkeit fügen,
wenn man erſt einen weſentlichen Werth für das
Deutſchthum darin erblickte. Die Tſchechen fordern
z. B. ein Miniſterum für das Königreich Böhmen
in Wien, oder zumindeſt ſollen überall in den
Eentralämtern Referenten tſchechiſcher Na
tionalität angeſtellt werden. Wohlgemerkt,
es ſollen nicht Referenten angeſtellt werden,
welche der tſchechiſchen Sprache in Wort
und Schrift mächtig ſind, welche alſo auch Deutſche
ſein könnten, nein es handelt ſich um das Na
tionalitätsprinzip, man fordert Referenten
eigenſter tſchechiſcher Nationalität. Dieſes eine
Beiſpiel kann als typiſch gelten. Der deutſche
Richter, der deutſche politiſche Beamte und ſo fort
bis zu den Elementen des bürgerlichen Lebens
ſie ſind vor Haß, vor Denunziationswuth, vor

noch ſo heißem Bemühn ſich die Kenntniß derſ keineswegs aufzugeben, aber er muß, auf
ſlaviſchen Sprache angeeignet haben, heute handeltſjede Gefahr für den Fraktionsverband
ſtch's bei den Slaven um die Slaviſtrung Oeſterreichs hin, der alten fortſchrittlichen Taktik
und dazu genügen ihnen ſelbſt deutſche indifferente dte Heerfolge verweigern; er muß
Elemente nicht, dazu bedürfen ſte eifrige Anhängerſvies, wenn er nicht Gefahr laufen will,
ihrer eigenen Nationalität. Es iſt auch fernerbbei der ungeheuren Mehrheit der
leicht geſagt, der Deutſche ſoll ſlaviſch lernen für Nation in jenen Ruf faktiöſer Oppoihn muß der deutſche Charakter Oeſterreichs aufrecht ſitionzukommen, den die Fortſchritts
erhalten bleiben, für ihn muß das Deutſche Staats partei ſich ehedem bereitet hatte. Dieſe
ſprache bleiben, wie viele der ſlaviſchen Sprachen fortſchrittliche Taktik beſtand darin, auch den noth
und Dialekte müßte er erlernen, wie viele Zeit wendigſten und heilvollſten Beſtrebungen natio
nur an die eine Aufgabe verwenden, um überall naler Politik ſich entgegenzuſtellen, weil manche,
in Cisleithanien ein Unterkommen zu finden berechtigte und unberechtigte, Wünſche nicht zu
Aber die beſprochene Anſchauung hat noch ein gleich erfüllt wurden im Gegenſatz zu ihr
zweites bedenkliches Moment. Der Deutſche im müſſen die ehemaligen Sezeſſtoniſten unſeres
Allgemeinen, nicht blos der in Oeſterreich, iſt Erachtens, wenn ſie nicht ihre eigene politiſche
ſeiner nationalen Charakteran ſage Und ſeiner Stellung zerſtören, den Liberalismus um einen
nationalen Schulung nach überhaupt noch nicht Theil ſeines berechtigten Einfluſſes bringen und
feſt genug vom nationalen Empfinden beſeelt. die Reichsintereſſen ſchädigen wollen, innerhalb
Es iſt noch eine zu kurze Zeit hingegangen, ſeitſoder außerhalb der deutſchfreiſinnigen
ſich deutſches nationales Volks bewußtſein über Fraktion zurück zu der politiſchen Hal
haupt bemerkbar macht. Der Slave, der Deutſchſtung, die ſie ehedem als linker Flügel
gelernt hat, verlernt ſein ſlaviſches Empfinden nie der nationalliberalen Partei einge
umgekehrt tritt die Gefahr ſehr nahe, daß derſnommen haben und deren entſchiedene Be
Deutſche, der ſlaviſch gerlernt hat, wenigſtens in hauptung der Zweck der Sezeſſton war. Die
ſeinen Nachkommen dem Slavismus verfällt Regierung aber wird, wenn dies geſchehen
Die Kinder deutſcher Beamten, deutſcher Gewerbs ſoll aufe ine Kampfartverzichtenmüſſen,
leute auf ſlaviſchem Poſten gehen alter Erfahrung welche auf das weſentlichſte dazu bei
nach dem Deutſchthum verloren. Man ſehe nach getragen hat, die Sezeſſion, die Fuſion
Ungarn! (Die Siebenbürger Sachſen errettete und das Zuſammengehen der Frei
ihren ſteifen Nacken in allen Ehren! doch zu ſinnigen mit dem Centrum herbeizu
meiſt nur ihre Wohlhabenheit und ihre materielle führen.“
Unabhängigkeit.) Man muß darum keinen Stein Der Reichskanzler hat dem Bundesrath
auf das Deutſchthum in Oeſterreich werfen, das zwei von Bauern der Kreiſe Düren und Geln
heute in weiten Volkékreiſen nationaler empfindet, hauſen an ihn gerichtete Petitionen, betreffend
als der Deutſche im „Reiche“; man blicke auf Erhöhung der Getreidezölle, zur Kennt
die Verhältniſſe in Amerika, ja ſelbſt einzelne nißnahme unterbreitet. Beide Petitionen gehen
Vorkommniſſe in polniſchen Kreiſen Deutſchlande von einer Schilderung der Lage der Landwirth
ſprechen in dieſer Beziehung eine ſehr beredte ſchaft aus. Die Petition aus Düren verlangt
Sprache. eine Erhöhung des Zollſatzes für den Doppel

e Getreide von 1 Mark auf wenigſtens 5
z Mark, „wenn dieſer Satz die einheimiſche ProPolitiſche Ueberſicht. dultion heben und fördern ſoll.“ Die en

Jn einem Leitartikel: „Der erſte Abſchnittſrechnen aus, daß damit dem Staate eine Ein
der Reichstagsſeſſion,“ ſagt die „Nat.- nahme für die nächſten Jahre von mindeſtens
Ztg.“: „Die Konſtellation, welche ſich während zweihundert Millionen Mark (1) erwachſen
des erſten Abſchnittes der Seſſton herausgebilvet würde, „welche zu nichts Geringerem, als zur
hat, wird, deſſen ſind wir ſtcher, dem deutſchen Aufhebung der Grund und Gebäudeſteuer reſp.
Volke nicht lange erträglich erſcheinen. Die deren Ueberweiſung an die Gemeinden verwandt
Majorität deſſelben wird keine Windthorſt'ſchel werden könnten.“ Die Gelnhauſener Petition
Beherrſchung der inneren Politik dulden, und ſie betont die angeblich beſonders drückende Steuer
wird es ebenſowenig ertragen, daß die Reichsver- belaſtung der heſſiſchen Bauern und ſchließt
tretung gleichgiltig, ſkeptiſch oder widerwillig dem Möchten doch die hohen Staatsregierungen ein
Bemühen gegenüberſteht, für die Bethätigung der gedenk des Spruches „Hat der Bauer Geld,
deutſchen Nation in der Welt das in Jahrhun Hat's die ganze Welt ver darniederliegenden
derten Verſäumte jetzt nachzuholen Läßt Landwirthſchaft helfen, ehe es zu ſpät iſt. Ge
man die peſſimiſtiſche Spekulation, daß es erſt ſtützt auf das Geſagte nahen wir unterzeichneten
noch ſchlimmer werden müſſe, bevor es beſſer heſſtſchen Bauern Ew. Durchlaucht vertrauensvoll
werden könne, zunächſt außer Betracht wie es mit der Bitte, hochgeneigteſt Fürſorge treffen zu
auch Fürſt Bismarck nach ſeiner neulichen Be wollen, für Einführung: 1) eines entſprechend
merkung, er denke an keine Auflöſung, zu thun hohen Getreidezolls, 2) von Brod und
ſcheint dann iſt nur von gleichmäßiger Selbſt Fleiſchtaxen, 3) eines gleich hohen Stempels
überwindung einerſeits des ehemals ſezeſſtoniſti- beim Verkauf von Jmmobilien und Mobilien.
ſchen Flügels in der freiſinnigen Partei, anderer Die franzöſiſche Deputirtenkammer
ſeits der Regierung eine Beſſerung der Lage zu genehmigte am Sonnabend das geſammte
erwarten. Der erſtere braucht ſeine Oppoſttions Budget mit alleiniger Ausnahme des Extra
ſtellung gegen eine von Sonderintereſſen beherrſchte ordinariums. Die Rechte enthielt ſich der Ab

Verdrängung durchaus nicht ſicher, wenn ſie mit Steuerpolitik, gegen Verſtaatlichungen und dgl. ſtimmung, Mackan erklärte, die Rechte lehne
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jede Verantwortlichkeit für das Budget ab, ſie Schloßkirche zu Torgau geſtiftete Kirchenfenſter in buches über die weſtafrikaniſcheHotire daſſelbe nicht, denn das Budget ſei nichts Aageſgee, das aus genannter Anſtalt hervor in im Reichstage i d a a

weiter, wie das organiſtrte Deſtzit. Die Kammer gegangen und mit den lebensgroßen Geſtalten rung einem Brauche ängeſchloſſen, der bei
vertagte ſich hierauf auf nächſten Freitag. Luthers und des Kurfürſten Johann Friebdrich, übrigen conſtitutionellen Großmächten ſchon längerBei dem jüngſten aus Hanoi telegraphiſch ſtgna der die Schloßkirche in Torgau als erſte evanbeſtand, am längſten wohl in England e

liſirten Zuſammenſtoße zwiſchen franzöſiſchen geliſche Kirche erbaute, geſchmückt iſt. heißt eine an das Parlament gelangende Samm-
Expeditionstruppen in Tongking und Der Reichskanzler) hat anläßlich der lung beſtimmter Actenſtücke, meiſt auf auswärtigeden Chineſen, haben die erſteren allem An ihm infolge des Reichstagsvotums vom 15. d. Angelegenheiten bezüglich, ein Blaubuch, von t
ſchein nach bedeutende Verluſte erlitten. Nach aus verſchiedenen Theilen des Reichs zugegangenen herkömmlichen blauen Farbe des ümſchlage
der oſſiziöſen „Agence Havas“ kamen etwa 3006Zuſtimmungsadreſſen zu ſeiner auswärtigen Po Danach haben ſich dann in der Sache die übrigen
Chineſen aus den Bergen herab, um den großen litik ein öffentliches Dankſchreiben erlaſſen, da er großen Länder Europas gerichtet, indem jedoch
Markt von Haho, nördlich von Chu, zu plündern. ſich außer Stande erklärt, eine jede der Kundſedes eine andere Farbe wählte. Frankreich hat
Daſelbſt ſtießen ſie dann mit den Truppen der gebungen beſonders zu beantworten. ſein Gelbbuch, Jtalten ſein Grünbuch, Oeſterreich
benachbarten franzöſtſchen Garniſon zuſammen. (Beurlaubungdes Reichskanzler s.) ſein Rothbuch, Deutſchland nun ſeit Kurzem ſein
welche an demſeben Tage Chu verlaſſen hatten, Es iſt davon mehrſeitig die Rede, vaß der Reichs Weißbuch. Die ſechſte Großmacht, Rußland be
um die Zugänge zu dem erwähnten Markte zu kanzler ſeiner Geſundheit wegen auf einige Zeitſſitt keine Verfaſſung und kennt daher auch die
vertheidigen. Drotz ihrer großen numeriſchen Aufenhalt im Süden nehmen werde. Es ſollen Einrichtung nicht.
Ueberlegenheit ließen die Chineſen eine große Kairo oder Madeira in Ausſicht genommen ſein. (Die afrikaniſche Konferen hat
Anzahl Tobte auf dem Kampſplahe zurück, die (Stapellauf der Panzerkorvettegeſtern, Montag, ihre letzte Sitzung vor Weh
übrigen wurden durch eine Kompagnie des 111. Oldenburg“ Auf der feſtlich geſchmückten
Regiments und zwei Kompagnien der Fremden Werft des „Vulkan“ bei Stettin fand am
legion, ſowie eine Abtheilung Eingeborener in Sonnabend der Stapellauf Sr. Majeſtät Panzer-
die Berge zurückgetrieben. Der Verluſt der fran forvette ſtatt, welchem Tauſende von Menſchen
zöfiſchen Expeditionstruppen wird von der offiziöſen beiwohnten. Den Taufakt vollzog der Erb
Agence Havas“ auf fünfzehn Tode und neungroßherzog von Oldenburg. Seine Tauf
zehn Verwundete angegeben, während von dem rede hatte, der „OſtſeeZeitung““ zufolge, etwa
Peleton Eingeborener, die auf franzöſtſcher Seite folgenden Wortlaut Jn Vertretun gmeines Durch
fochten, einer getödtet und drei verwundet wurden. lauchtigen Vaters, des Großherzogs von Olden
Nach einer Darſtellung des „Temps“ hätten die burg, bin ich von Sr. Maj. dem deutſchen Kaiſer
Chineſen bezweckt, den chineſiſchen Poſten von beauſtragt, den Taufakt dieſes Schiffes zu voll
Haho zu verproviantiren, ſo daß die beiden Ver ziehen. Wir ſehen in demſelben ein Provukt
ſionen über die Urſache der Bewegung der chine deutſchen Fleißes und deutſcher Arbeit und hoffen, Menſchlichkeit mit den Intereſſen des Handels in
ſiſchen Truppen auseinandergehen. Obgleich daß die Mannſchaft dieſes Schiffes von demſelben Einklang bringt, inſofern die letzteren berechtigt
nähere Meldungen über dieſen Zuſammenſtoß ab vorzüglichen Geiſt und der Manneszucht beſeelt erſcheinen.“
gewartet werden müſſen, geht doch bereits aus ſein wird, die bis jetzt in unſerer deutſchen Marine
den eingetroffenen Nachrichten hervor, daß die immer geherrſcht haben. Jm Glück, wie im Un Liſſabon wird dem „Reuter ſchen Bureau untern
Operationen auf franzöſtſcher Seite ſowohl als glück ſoll dieſes Schiff Zeugniß ablegen von 18. d. telegraphirt Hier eingegangene Nachrichten
Auch auf (hineſiſcher wieder in vollem Gange deutſchem Mannesmuth, die ſchönſte Weihe, die aus Loanda, die bis zum 15. November reichen
ſind. Die engliſchen Vermittelungevorſchläge, die wir ihm geben können, ſoll ſtets gipfeln in
neuerdings bald als geſcheitert, bald als wiederum dem Ruf: „Unſer allverehrter Kaiſer, er lebe
im Gange veſindlich bezeichnet wurden, hatten hoch“. Wir wünſchen ferner, daß dieſes Schiff Rainha de Portugal“ und den dortigen deutſchen
alſo jedenfalls zunächſt keineswegs das praktiſche ein Wahrer des Friedens und was Gott ver Anſtedlern ein Austauſch von Höflichkeiten und
Ergebniß daß die Feindſeligkeiten auf beiden häten wolle, im Fälle eines Krieges ein ſchnei Gaſtfreundſchaft ſtattfand. Die Deutſchen waten
Seiten eingeſtellt wurden. diges Werkzeug zur Erfüllung des Rufes ſeines

Die ägyptiſche Regierung hat, wie aus Katſers ſei, kampfberelt und Unüberwindlich, eine
Kairo gemeldet wird, den diplomatiſchen Vertretern Burg fur Deutſchlands Ruhm und Ehre. So
Deutſchlands und Rußlands am Sonnabend fahre denn hin, du ſolzes Panzerſchiff, in dein
Rachmittag ihre Antwort auf die Forderung Element, ich gebe dir den Namen des Landes
Deuſſchlands und Rußlande, ein deutſches und meines Erlauchten Vaters. Wirke ſegensreich
ein ruſſiſches Mitglied zur ägyptiſchen Schulden und ſei gläcklich. Das walte Gott! Stimmen S
kaſſe zu ernennen, zugeſtellt. Jn der Antwort wir alſo ein in den Ruf „Unſer allergnädigſter Literatur.
heißt es, die ähyptiſche Regierung allein könne Kaiſer, er lebe hoch Nach dieſen Worten zere Brümner, H. Das Kunſtgewerhe im Alterthumn
ine Modiſikation des Liguidationsgeſetzes nicht ſchellte die Champagnerflaſche an dem Bug des. Abtheilung Das antike Kunſtgewerbe nach ſeinen der
eintreten laſſen. Da aber Oeſterreich und Frank Schiffes und unter brauſenden Hochrufen wurden
reich das Verlangen Deutſchlands und Rußlands die Taue gekappt und ging der Stagellauf aufs
Unterſiht hatten und Jtalien erklärte, in der Be Glücklichſte von Statten. Die Panzerkorvette
willigung dieſes Berlangens nichts Unzuträgliches Oldenvurg“ iſt, obgleich ſie ein Schlachtenſchiff
zu ſinden, ſo erübrige nur, zu einem Einver mit auf die Oftſee beſchränktem Wirkungskreiſe
ſtanbniß über den Modus und den geeigneten wird, kein Schweſterſchiff der vier Panzerkorvettenſrative Wandmalerei) im Alterthum Dabei trut naſut
Zeitpunkt der Ernennung zu gelangen. Die der Sachſenklaſſe, ſondern nach neuen Plänen ge gemäß das griechiſche Kunſtgewerbe das die eigenartig
ägyptiſche Regierung werde dem Verlangen Deutſch baut. Jhre Dimenſtonen ſind 76 Meter Länge, und vollendetſten Schöpfüngen aufzuweiſen hat, in de
lands und Rußlands ſehr gern enſprechen, ſobald 11 Meter Tiefe, 18 Meter Breite. Sie erhält ſaitepant während die m t
alle diejenigen Machte, welche das Liquidations in einer Kaſematte, welche mit Componndplattenſ dent n wen e ben ger de Zeitraum
geſetz unterzeichnet haben, ihre Zuſtimmung er aus der Dillinger Hütte gepanzert iſt, ſechs Stückſeinbezogen werden, als ſie auf das griechiſche Kunſtge
kläart hätten. Dex Beſcheid läßt den engliſchen lange 24 Centimeter Kanonen (drei auf jeder werbe Einfluß geübt vder von dieſem Einfluß erfahren
Einfluß unzweifelhaft erkennen. Seite und in Kaſſematten auf dem Sberdecſen bewegende und belebende n men

Dem Reuter ſchen Bureau“ wirb aus Süd weit ebenſolche Geſchütze. Es können mithin aufſhan erſcheint e e t u Aneſene n
afrika gemeldet, daß eine Anzahl bewaff jeder Breitſeite gleichzeitig vier Geſchütze feuern, heitsſinn, der unbeirrt von dem Gedanken an die etwa
neter Boeren von der Grenze des Transvaal ferner ebenfalls je vier Geſchütze zum Bug oder Geringwerthigkeit des Materials an die ſcheinbare
landes her vorbringe und daß der Präſident ver je vier Geſchütze zum Heckfeuer Verwendung tendhet n e m die e n an
geblich verſuche, ſie aufzuhalten. finden. Das Schiff hat 5200 Tons Deplacement cuer Den e e ehe n

ſ. aus Stahl gebaut und enthält Compound Formen emporſährt. Für jeden einzelnen ZweigDeutſchland hlig p d mporführt. Für zelnen

um die Schwierigkeiten zu ordnen, welche in

den Offizieren der portugieſtſchen Korvette

AngraPequena beſchäftigt und hatten den eng
iſchen Pächtern der Guano Inſeln Notiz gegeben

verlautet ferner, daß England geneigt ſcheine,
die Anſtedlung an der WalfſiſchBai aufzugeben

X. Band). 80. 267 Seiten. 1885. Leipzig. G. Freh
tag, 1 Mk. Prag, F. Tempsky, 60 kr. Das vor
liegende Buch giebt eine Darſtellung der Technik und
Stiliſtik der verſchiedenen Zweige des Kunfſtgewerbet
(Textilkunſt, Keramit, Glasarbeit, Arbeit in Holz, Elfen

bein c. Metallarbeit, Steinſchneidekunſt, Moſatk, dere

Heſnagrech e Der e el von 3900 indizirten Pfeerdekräften. d an u e e e r An
GHofnachrichten.) Aus Berlin, 21. Der neue Panzer erhält vier Torpedeſchießappa n c ernnihngDez. wird berichtet: Se. Maj. der Kaiſer hatte rate, ein Le befindet ſo See ar ee l en ehe un e

geſtern wieder eine Ausfahrt unternommen. Um (ſchiff unter Waſſer, drei ſind im Hinterſchiff an von ſenen Gedanken wieder verloren wurde in
5 Uhr fand im kaiſerlichen Palais wie allfährlich gebracht. und Bild werden die uns erhaltenen Zeugniſſe n
das übliche Botſchafter Diner ſtatt, zu welchen (DOie Sozialdemokraten im Reichs engniſſe der kunſtgewerblichen Thätigkeit Den
von dem Kaiſer die am hieſtgen Hofe accredirten t a ge) ſind bisher mit ihrem in Ausſicht geſtellten e t ber hege n e nen gegt
Botſchafter, die Militärbevollmächtigten, ſowie Antrage auf Aufhebung des Sozialiſten ſtand geſichert. Es muß aber noch beſondere ben
der Reichskanzler Fürſt Bismarck, General Feld geſehes nicht hervorgetreten. Sie mögen wohl werden daß das vorliegende Wert auch jedem e
marſchall Graf Moltke und det Miniſter des ſelbſt das Gefähl gehabt haben, daß die Tage e eemzn n en und
königlichen Hauſes Graf v. Schleinth e. mit des Leippiger Hochverrathsprogeſſes nicht der ich et vuheet ga ben hen en n
Einladungen beehrt waren. Der Kronprinz tige Augenblick für einen ſolchen Antrag ſeien. nicht warnt genug empfohlen werden kann. Durch gr d
beſuchte am Freitag die Ausſtellung von Glas Jadeſſen iſt, wie man hört, die Abſtcht keineswegs liche dabei klare, feſſelnde Darſte lung Uns e Ab
malereien aus dem Heinersdorff ſchen Atelier. aufgegeben Rach Neufaht ſoll der Antrag zu er ichen Schnnck von t e e e
Mit beſonderem Intereſſe nahm der Kronprinz warten ſein. n m Mut en überaus di
das von dem Kaiſer und der Kaiſerin für die (Nit der Vorlegung eines „Weiß Hreis auch dem nmindeſt bemittelten erreichvar wird

dieſer Hinſicht entſtehen könnten. Dies ſoll in
einer Weiſe geſchehen welche die Rechte der

(Von der Weſtküſte Afrikas.) Aus

beſagen, daß in AngraPeguena zwiſchen

mit der Organiſation einer Verwaltung in

ſich von den öden Jnſeln fern zu halten. C

ſchiedenen Zweigen. („Das Wiſſen der Gegenwart

nachten gehalten. Die in der Kommiſſtong e
ſitzung der Konferenz am Freitag hinſichtlich de
Frage wegen Beſchränkung des Handels mit
Spirituoſen angenommene Formel lautet: De
auf der Konferenz vertretenen Mächte ſprechen
Um die eingeborene Bevölkerung vor den Uebeln

u bewahren, die ſich aus dem Mißbrauche ſtarker
Getränke ergeben, den Wunſch aus, daß unter

dieſen Mächten ein Einvernehmen erzielt werde
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ttinſhe hhl Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſtel Theodor her empfehle mein gut aſſortirtes
mädten ſinn n Wechaniker und Opliker, Velz, Hukn S Hannen u kleine Rikterſtraße Nr. 2 (nahe am Entenplan), und uhen-TJager

Fuhe do h bringt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein Lager von: in großer Auswahl zu den billigſten
in der Gohe de 0 Gummiwaaren, Operngläsern, Reisszeugen, Preiſen
gerlhiet, on Kautschukstempeln ete. Fernrohren, Schienen,n n nene e C. Schneicler,rünbi M Klemmern, arometern, aassen,d nun ſt d Lorgnetten Alkoholometern Compassene n Ieegiagern, Sacharometern, éte. etc. ete. Oelgrube J. Oelgrube l.
kennt dahe uu Loupen, Milehprobern, 6empfehlende Erinnerung Weihnachts
che anen Reparaturen aller Art werden mit Fachkenntniß billigſt ausgeführt. Ausſtellung
bie Sihung i e 7
e in der Kounſſ 0000000000000000000000000000000 Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend empfehle ich
Freitag huſhl in großer Auswahl meine hochfeinen BlumenJperial- Geſchäft

für

ing de Ha düfte in geſchmackvoll ausgeſtatteten Fläſchchene Forwel laut ſowie Toilettes eiten in höocheleganten Cartons
eCigarren und Tabak
EECöm. S en.

etenen Mitte zu mäßigen Preiſen.lkerung vo du Gleichzeitig empfehle ich mein großes Lager vondem Nhbaute ſt Parbkästen und Aquarellfarben einfachſterBunſch aus di bis feinſter Qualität.ernehimen e Argen VIarelks ehe Gd den t Varfumerie Handlung

90999000

n Merſeburg Noßmarkt Nr. 3.ſten de du beſonderer Eingang Ecke der kl. Ritterſtraße. 92

n die leeren m S inn pte wagrenſt Afrika 8 zum Ausſchmücken von Puppenſtuben,erſhen du a 5 Küchen ec., als: ff. Puppenmöbel in Careingegangen M e S 5 tons, Kaffee und Theeſervtee in verſchiede

en G ren e S mter e Kron and und Armleuchter, Oefene n 8 Spiegel, Bilder in 8 Größen mit Rahmen,von hen e Nerre Special-Farke 5 Tafelaufſätze, BlumenVaſen mit Strauß
Die 8 von H. W. Schöttlers Export. Cigarren in der Preislage von 50—200 Mk. 5 n ne d n u
einer Bahn ro Mille emäßen, Arbeits Rauch, Viſitenkartent en 8 erner empfehle das von meinen geehrten Beſuchern anerkannt und Blumentiſchchen u. ſ. w. empfiehlt in

n e reiche Auswahl- Lager G reichſter Auswahln von preiswerthen billigen und n Oigarren- 5 W n e
Walfſte de a oßmarkt Nr. 7.VWeihnachts- Vräſenk- Cigarren en nO eih O Hierdurch erlaube ich mir meinen tn en Kiſtchen à 25 und 50 Stück, in Attrappen (Geldmetzen, Kaffées, Thees,
anſehen Kaſſeiten, Poſtpacketen).Aſſn n aſſe a s8 Sehr schöne Sortimentekisten, 3 en hocoladen
s enth. 10 diverſe Sorken à 10 Stück z Preiſe von 5-10 Pf. 8 in e n e ringen

weige 2 ei in m e BH e ee 8 a. d. berühmten Fabrik Herm's e r Co. Ainſterdam, 8 Weihnachks-

wert in d. Packeten.weſen h in Pfn 8 r Cigarrettem 8 Kurs ſtellungn d. Fabriken Allen Ginter, Richmond, 5 dieſelbe enthält in reicher Auswahl.
af de d Compagnie Laferme, Dresden. 5 Kttkrappen, Waumconfſeck, gemiſchte
ne m Alter RollenVarinas, Varinas-Blätter, RollenPortoricos, ſowie O Deſſerts, verſchiedene Sorten Pralinés.
n e J diverſe geſchnittene Tabake. ChocoladenFiguren, Südfrüchte, echte Cigarrenſpitzen und Taſchen, Pfeifen, Fexerzenge, Spitzenſammler engl. Biscuits, Speculatius, Aachener
e S und Abſchneider in reicher Auswahl.

S800000000000 5 mit ſehr ſchön m Füllung,ürnberger Lebkuchen und Marzipan.Robert Nee Klempnermſtr., Heheh angerol

Nr. Joh. Heutreicht u Dom r. 0 o u

PrintenFiguren, ff. rheiniſches Apfel
3 S S O O 2 O O S O S O O O S O 2 O

9090

ver un i f i i tirtes L in hochn empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt ſein reichſortirtes Lager in hoch eine Ritterſtraße 13feinen Hänge Js. Halon und Hauslampen in den feinſten Deco Goldſſge n

rationen und Farben. Ameiſeneitbe e n r meiſeneien BohnenAmpeln für Schlaf- Salon und Entrée. rn Pfiantnen, Linſen
e ichengerä und flaumenmus, grüne ErbſenHaus und Küchenzeräthe, un Koch und Frat:Geſchirre, ſowie ſämmtliche r e en

VRlechſpielſachen, Lichthalter, Soldaten. cwpftehit ditigtn Reelle Bedienung. Max Thiele.an ndurch wie h
ittellen
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Seyſſert, kl. Ritterstr. 9kl. Ritterstr. 910, P an
empfiehlt zum Weihnachtsfeſte ſein großes, reichhaltiges Lager aller erdenklichen Kurzwaaren,

Das veſte Weihnachtsgeſchent iſt eine Kiſte u Olgarren n
haben bei

Brrr nan kl. Ritterſtraße Nr. 16.
Behufs Raumun n Beſt ände von

verkaufe dieſelben von heute ab zu ermäßigten Sreiſen.
Jch empfehle

eppiche,
2 Ellen breit, 3 Ellen lang, in eleganten neuen Muſtern und großer Auswahl.

BVoruſſia- Teppiche à 7,50 Mk. Germania m. Jute 9M.
Germania Teppiche à 12 Mk. Jmit. Brüſſel- Teppiche à 18M
Plüſch Teppiche a24 Mk. Axminſter- Teppiche a 30M

SalonTeppiche, 2 Ellen breit, 3 Ellen lang, zu entſprechenden Preiſen. Ferner empſſ
TWischadeckem in großer Auswahl von 1,50 Mk. pr. Stück an; Reeder in glatt i
bedruckt von 12 Mk. an.

Großartige Auswahl ſeidener Darnmenera vatternn und Herren Cachener
von den billigſten Genres ab in preiswürdigſten Fabrikaten.

Auf meine ürläncdischem weissenm Ileinenen Taschentücher
Marke „„Golckem Ia in bekannter durch Feinheit und Dauerhaftigkeit ausgezeichneten Qualitit
mache noch beſonders aufmerkſam.

JS
Merſeburg, im Dezember.

e

Der MitVerkauf der Schlafdecken
J aus feinfter Kameelwolle nach Profeſſor Jäger iſt mir für hieſige Gegend über

4 tragen. Gleichzeitig empfehle ich in größter Auswahl noch verſchiedene andere
J Sorten Schlaf- und Pferdedecken zu den billigſten Preiſen.

P. Ort mann.
S e eKl. Ritterstrasse 16. Funo mann kl. Ritterstrasselb
ält Weihnachtsf das Angelegentli len. Offerire die ſo beliebt äſentkiſtchen vone vo S e un e en n h c n nen a en hre

aufmerkſam ung Anwei V 7 deutſchesnene ahneneſe
E.

Für Fleiſchbeſchauer

igen. en Preiſen
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare ſtets vor

Läthig die Buchdruckerei von 57 18,A. O. Fallenbers, Verlin O. Rofenthalerſtr. 62. artung, Solthardteſtrebe
Hierzu eine Beilage.

San Th. Rössner, gr. Ritterſtraße 28.
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Provinz und Umgegend.
Der land wirthſchaftliche Centralverein

für die Provinz Sachſen veröffentlicht im
Dezemberheſt ſeiner Zeiiſchrift die letzte Jahres
rechnung. Danach beſitzt dex Verein ein ver

Jn Eiſenach iſt am Freitag Abend die
Wahl eines Oberbürgermeiſters zum
Abſchluß gekommen. Von 1253 abgegebenen
Stimmen erhielt der Bürgermeiſter Dr. Eucken
in Jeng 1657, Kommiſſar Dittenberger 141,
Stadtrath Arnemann in Ottenſen 57; Eucken iſt

zinslich angelegtes Vermögen von 1091 000 M. ſonach mit großer Majorität gewählt.
darunter 16 000 Mk., welche im Betriebsjahre t Kurzlich wurde in der Nähe des Dorfes
als Darlehn an vie Kaſſe der VerſuchsſtationſQuenſtedt bei Aſchersleben ein mit Schau
zum Erweiterungsbau gewährt ſind. An Staats ſpielern beſehter Omnibus in der Nacht von
beihilfen wurden 40446 Mk. gegeben, davon zwei Strolchen an gehalten. Als der Kutſcher
7000 Mk. zur Prämiirung von Pferden und die Abſicht erkannte und ſeine Pferde zur ſchnel
3450 M. ſür ſonſtige Unternehmungen, 16300ſleren Gangart antrieb, ſchoſſen die Strolche zwei
Mk. zur Förderung der Zucht ſämmtlicher übrigen mal hinterher ohne jedoch zu itrfffen.
der Laydwirihſchaft dienſtbaren Thiergattungen, Am letzten Sonnabend Vormittag wurden
s 700 Mk. Beihllfe zur Unterſtützung ker Zweig in dem Dorfe Coſa bei Köthen die Wittwe
vereine in ihren ſpeciellen Zwecken, 1200 Mk.
zur Förderung der Bienenzucht und 2 400 Mk.
zur Beſoldung von Wanderlehrern. Unter den
Einnahmen beſinden ſich 2550 Mk. Beiträge der
Aachen Münchener Feuer Verſicherungsgeſellſchaft.
Die ganſe Einnahme ſammt Beſtänden betrug
254340,28 Mk. Unter den Ausgaben ſind 200
M Reſt, welche dem landwirthſchaftlichen Verein
zu Nordhauſen zur Prämlirung von Concurrenz
anbauverſuchen bewilligt, aber nicht abgehoben
ſind. Zur Prämiirung für Pferde und ſonſtige
Unternehmungen wurden 10359,22 Mk. verwendet,
zu Prämien für Rindvieh auf den Thierſchauen
12063 Mk., zur Errichtung von Bullenſtationen
und zum Jmport von Zuchtvieh 5022,50 Mk.,
für ſonſtige Zwecke 2950 M. Zu den Koſten
von Konkurrenzen und zur Förderung beſonderer
Zwecke wurden an 16 Zweigvereine 5 790 Mk.
gezahlt. Die Geſammtausgabe hat 170669, 89
Mk. betragen ausſchließlich 200 Mk. Reſt. Es
iſt ein Beſtand geblieben von 83 671 27 Mk.
incl. 31334,44 Mk. noch vorhandene Staatszu
ſchuüſſe. Bei der agrikulturchemiſchen Verſuchs
ſtation des Centralvereins betrug die Einnahme
80 182,96 Mk., die Ausgabe 79979,41 Mk.

Am Sonnabend früh 5 Uhr ſuchte ſich der
Gärinergehülfe Fandler aus Weißenfels den
Tod zu geben. Jn der Nähe von Starcke's
Ziegelei legte er ſich auf die Schienen ver Weißen
fels Zeitzer Bahn, um von dem herankommenden
Zuge überfahren. zu werden. Die Lokomotive
warf den Selbſtmörder jedöch auf die Seite, wobei
der eine Arm von den Rädern erfaßt und abge
fahren andere Körpertheile beſchädigt wurden.
Fandler wurde zuerſt ins Krankenhaus und dann
nach Halle in die Klinik gebracht.

Aus Erfurt, 21. Dez., wird der S. Ztg.
berichtet. IJn der Nacht zum Sonnabend hat
hier ein grauenhafter Raubmord ſtattgefunden.
Kaum 200 Schritte von der Stadt fanden geſtern
früh zwei Arbeiter in der Alacher Hohle den hie
ſigen reichen Viehhändler Günther Stollberg
ermordet und verſtummelt. Der Hals des Er

mordeten war durchſchnitten und das Kinn und
die Wangen zeigten tiefe Schnitiwunden. Die
Leiche lag halb in dem umgeſtürz'en Wägen, in
welchem zwei Schweine grunzten. Uhr und Geld
börſe (lettere hatte Stollberg bei vorgeſtriger Ab
fahrt von Erfurt mit 800 Mk. gefullt) fehlten,
nur ein Meſſer, einige Schlüſſel und eine Schnupf
kabaksdoſe fanden ſich in den Taſchen. Gegen
10 Uhr trafen Vertreter der kgl. Stagtsanwalt
ſchaft ein. Die Leiche wurde mittels Kranken
wagen nach dem Außenfriedhofe gebracht, um in
der dortigen Leichenhalle ſecirt zu werden. Von
dem Mörder oder den Mördern hat man noch
keine Spur. Soweit ſich bis jetzt feſtſtellen läßt,
iſt der Mord nicht am Leichenfundort geſchehen,
ſondern eiwa eine Stunde davon zwiſchen dem
Dorfe Kerspleben und dem Galgenberge. Zuletzt
iſt Siollberg in dem weimariſchen Ollendorf ge
weſen (eine Stunde von Kerspleben) und hat
dort die beiden vorgefundenen Schweine gekauft.
Man glaubt, daß die Mörder den Wagen in
frecher Weiſe durch die Stadt gefahren und dann
in oben benannter Hohle umgeſtürzt haben.
Heute Mittag transportirten zwei Kriminalpolizei
heamten einen Fleiſchergeſellen, der im Verdachte
der Mitthäterſchaft ſteht, nach dem Rathhauſe.
Das Rahere wird die Unterſuchung ergeben.

bracht worden war.

Kohl und zwar erſtere todt, letzterer ſchwer ver
letzt aufgefunden. Ein in der Kohl' ſchen Wohn
ſtube beſindlicher, gewaltſam erbrochener Schrank
(äßt darauf ſchließen, daß der Mord, der nach
dem Bericht der S. Ztg. unzweifelhaft vorzuliegen
ſcheint, zwecks Beraubun g ausgeführt iſt. Der
ſchwer verletzte K. wird hoffentlich über den oder
bie Thäter Auskunſt zu geben im Stande ſein
ſobald er vernommen werden kann.

Aus Arenshauſen wird der „Eichs-
feldia“ geſchrieben „Ein dreijähriges Kind, das
am Ufer eines Baches ſpielte, ſtürzte plötzlich die
Boſchung herunter und gerade vor das Rad einer
Mühle. Sofort wird es von dieſem erfaßt,
durchs Waſſer gezogen und von den am Ufer
ſtehenden verzweifelten Eltern bereits verloren ge
geben. Doch ſo weit ſollte es nicht kommen,
denn plötzlich ſahen die Eltern ihr Kind munter
auf ſich zuſpringen, indem daſſelbe durch das
Rad nur an die andere Seite der Mühle ge

Mit Ausnahme einiger
geringer Hautſchürfungen hatte das Kind keinen
weiteren Schaden von der ſchrecklichen Fahrt da
vongetragen.“

In Meiningen goß dieſer Tage ein
Drechslerlehrling, um ein verglimmendes Feuer
wieder anzuſachen, aus einer Spiritusflaſche einige

Dropfen auf die Kohlen.
vie Flaſche und im nächſten Augenblick ſtanden
auch ſchon die Kleider des Lehrlings in Brand
Mit Jammergeſchrei ſtürzte derſelbe aus dem
Zimmer und ver anweſende Meiſter vermochte
noch die größere Gefahr zu beſeitigen. Dennoch
erlitt der Lehrling ſo bedeutende Brandwunden,
daß er ins Krankenhaus geſchafft werden mußte.

Jn Leipzig wurde kürzlich der erſt unlängſt
aus der Strafanſtalt Waldheim entlaſſene Ar
beiter Beeck aus Halle feſtgenommen, weil er bei
einer Kartenlegerin ein falſches Ein Markſtück in
Zahlung gegeben hatte. Bei Viſitation des B.
fanden ſich noch eine ganze Anzahl Falſifikate
von Ein und Zweimarkſtücken vor. Ob die
Kartenlegerin dem B. wohl auch die nahe Feſt
nahme vorausgeſagt hat

bLokalnachrichten-
Merſeburg, den 23. Dezember 1884.

Der Verein ehemaliger 12. Huſaren
hatte am Sonntag Abend eine recht vergnügte
Weihnachtsbeſcheerung, verbunden mit
Conzert und Kränzchen, in ſeinem Vereinslocale
veranſtaltet. Die alten Kameraden beſchenkten ſich
väbei gegenſeitig mit allerhand Kleinigkeiten die,
durch das Loos vertheilt, mitunter recht amüſante
Ueberraſchungen hervorriefen. Das folgende Tänz
chen hielt die fröhliche Geſellſchaft bis in die
ſpäteren Stunden in gemüthlichſter Stimmung
beiſammen.

Seit einigen Tagen leben wir in dem
Zeichender „Chriſt ſt olle“. Das charakteriſtiſche
Gebäck erfüllt die Luft mit duftendem Wohlgeruch,
der den Bäckereien und den zahlloſen mit den
bräunlichen Wecken belaſteten Kuchenbrettern ent
ſtrömt, die jetzt eilig an den Straßenpaſſänten
vbrübergetragen werden. Mit dieſen vielver
ſprechenden Transporten wetteifern die Träger
von Weihnachtsgeſchenken. Faſt jeder zweite
Menſch dem wir begegnen, befördert ein Packet,
eine Schachtel oder ſonſt etwas in geheimniß-
vollem Umſchlage nach Hauſe. Giebt es doch

Sofort explodirte

Beilage zu Nr. 253 des „Merſeburger Correſpondent v. 23 Dezbr. 1884.
ſo Viele, die erſt in den letzten Tagen daran
denken können, die Feſtgaben, die ſte ſorgſam aus
gewählt, in ihr Heim zu führen jetzt, wo die
Hausfrau von früh bis ſpät mit den Vorbe
reitungen zu einer würdigen Weihnachtsfeier
beſchäftigt iſt und die Kinder durch den
Reſpekt vor dem „Knecht Ruprecht“ einiger
maßen vom vorwitzigen Umherſtöpern zurückge
halten werden, iſt es ſchon eher möglich, die
kleinen und größeren Geſchenke zu verbergen und
für den großen Moment der Beſcheerung bereit
zu halten. Möchte nur auch das Wetter recht
bald ſich etwas freundlicher geſtalten, damit der
rege Weihnachtsverkehr ſich in den wenigen Tagen,
die uns bis zum Feſt noch bleiben, voll und
ungeſtört entfalten kann.

Jn ver letzten Zeit iſt wiederholt die Frage
aufgeworfen, ob Söhne, welche bei dem Vater
als Geſellen oder Lehrlinge beſchäftigt
werden, zu den gegen Krankheit verſicherungs
pflichtigen Perſonen gehören. Dieſe Frage muß
dahin beantwortet werden, daß diejenigen Perſonen
von der Verſicherungspflicht auf Antrag beim
Kaſſenvorſtande befreit werden können, welche
nachweiſen, daß ſie im Krankheitsfalle mindeſtens

für 13 Wochen auf Verpflegung in der Familie
des Arbeitgebers Anſpruch haben, vorausgeſetzt,
daß Letzterer auch im Stande iſt, den dann an ihn
geſtellten Anforderungen nachzukommen, was ſeitens
des KaſſenVorſtandes allerdings in den einzelnen
Fällen einer genauen Prüfung wird unterzogen
werden müſſen.

Aus den Kreiſen Ouerfurt und Merſeburg.
s Jn Lauchſtädt hielt am letzten Freitag

ein Herr Ockonomie Direktor Micheels aus
Berlin eine Verſammlung behufs Gründung eines
Bauern Vereins ab, die, wie die Lauchſt. Nachr.
utelden, nur ſehr ſchwach beſucht war. Der ziem
lich einſtündige Vortrag gipfelte in dem guten
Rathe, Kapitalien anzuſammeln, von
denen dem kleinen Landmann zu einem niedrigen
Zinsfuße Vorſchüſſe geleiſtet werden ſollen. Auch
in Schotterey und Dehlitz a. B. hat der
genannte Apoſtel Vorträge gehalten.

S Der Fleiſchbeſchauer, Haueſchlächter Wanke
in Kötzſchen hat unterm 13. d. ſein Amt als
ſolcher niedergelegt.

Vor einiger Zeit wurden dem Gaſtwirth
zum weißen Lämmchen in Schladebach einige
Würſte aus der Wurſtkammer mittelſt Eindrücken
der Kammerfenſterſcheiben geſtohlen. Der Wirth
welcher wohl denken mochte, daß der betr. Dieb
die Würſte nur geholt habe, um ſeinen unüber
windlichen Appetit einmal gründlich zu ſtillen
brachte den Diebſtahl nicht zur Anzeige und ſuchte
den Verluſt durch das Schlachten eines anderen
Schweines zu erſetzen. Dem glücklich entkom
menen Spitzbuben aber hatten die entwendeten
Würſte ſo außerordentlich gemundet, daß er ſich
kürzlich abends während der Zeit, als die Arbeiter
der dortigen königl. Domäne das Rübenfeſt
im Saale des Gaſthauſes feſtlich begingen,
auf dem oben angegebenen, nicht mehr un
gewöhnlichen Wege eine lange Speckſeite
und eine rieſige Blaſenwurſt zu Gemüthe zog
Leider war in dieſer vortrefflichen Wurſtkammer
weiter nichts vorhanden, ſo daß ſich der heimliche
Liebhaber ſolcher ſchmackhaften und dabei überaus
billigen Nahrungsmittel mit den beiden Gegen
ſtänden entfernen mußte, was denn auch unge
hindert und unbemerkt geſchah, trotzdem der Hof
des Gaſthauſes faſt ſtets von Gäſten paſſirt
wurde. Dies ging dem Wirth doch etwas über
den Spaß und er machte daher Anzeige. In
ſeinem großen Aerger zeigte der Beſtohlene auf
einen ganz hoch im Hofe aufgehängten Haſen
und meinte, den hätte der Dieb auch mit
nehmen ſollen, denn er hätte ja doch nun keinen
Speck zum Spicken. Der Dieb, der wahrſcheinlich
ein ſehr gefälliger Menſch iſt, hatte jedenfalls den
Wunſch gehört, denn als der Gaſtwirth am
nächſten Morgen den Meiſter Lampe von ſeinem
erhabenen Standpunkte herunterholen wollte, war
auch dieſer ſpurlos verſchwunden. Wie es ſcheint
hat der Dieb plötzlich auch auf Haſenbraten
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Appetit bekommen. Jebenfalls hat er ſich zum
Weihnachtefeſte gehörig vorbereitet.

s Bei der am Donnerstag in Querfurt
ſtattgehabten Bürgerm eiſterwahl wurde mit
11 gegen 6 Stimmen der Bürgermeiſter Heller
in Weida gewählt.

Zus Hr. S. Overzier's Wetter Proguoſe
für den Monat Dezember.

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
Nachdruck verboten.

21. Dezember. Mittwoch. Strichweiſe noch auf
klärend, lehteres zumal nach Oſten zu, ſtrichweiſe trüb
bis bedeckt und wärmer, vielfach mit leichten Nieder
ſchlägen, Staubregen oder Schnee, namentlich in den
weſtlichen und Küſtengebieten.

25. Dezember. Donnerstag. Vorwiegend wolkig
und wärmer mit zeilweiſe auffriſchenden Winden und
leichten Niederſchlägen, Regen, örtlich Schnee.

Vermiſchtes.
GSchkoßbrand) Das königliche Schloß in

Kragujevac, welches ſeinerzeit die Reſidenz des Fürſten
Miloſch geweſen war, iſt am 17. d. abgebrannt. Das
Schloß, von außen ein unſcheinbares Gebäude, war im
Innern mit vrientaliſchem Luxus aufs reichſte ausge
ſtattet und enthielt eine werthvolle Sammlung türkiſcher
Alterthümer und Koſtbarkeiten.

Vom Central Bureau des Deutſchen
GaſtwirthsVerbandes) iſt an den Reichstag eine
Petition gerichtet worden, welche die allzährliche obli
gatoriſche Aich ung reſp. Bezeichnung des Raumgehaltes
der Bierfäſſer wünſcht, mit beſonderer Berückſichtigung
der Zeit nach erfolgter Neuagaichung.

Giermantſcher und kein Ende.) Durch am
17. d. vom Landgericht Regensburg verkündetes Urtheil
wurden 9 Bierbrauer, welche des Gebrauchs von Brau
ſurrogaten, wie Tannin, ſchwefelſaurer Kalk, Süßholz
u. ſ. w., überwieſen waren, zu Gefängnißſtrafen von 14
Tagen bis 2 Monaten und zu Geldſtrafen von 100 bis

Die Geſammtſtrafen der Theil
welche die

1000 Mark verurtheilt
haber der Münchener Firma Wich u. Co.
Surrogate verkaufte erhöhten ſich für Wich auf 11 und

Meteerologisohe Station Merseburs. S., Oberaltenburg 12; dem Modelltiſchler Lux eine
21./12. Abds. 8Uhr. 22.12. Arge. 8 R. Preußerſtr. 13; dem Metalldreher Pommer eine T. ber

e 750 757 altenburg 11; dem Kaufmann Franke ein S. Burgſtr.
herm. Celsiue J a 1 Nr. 8; dem Schuhmachermſtr. Zahn ein S. JohanniKReaumur e e ſtr. 7; ein unehel. S.; dem Fabrikarb. Hellrung eine T
Kel. Feuchtigkeit 94,6 904 Unteraltenburg 1; dem Reſtaurateur Raap ein S, Kraut
gewölung 9 9 ſtr. 6; dem Gefreiten Gorsler ein S., Breiteſtr 2 denWind 0 0 Handarb. Frauendorf ein S. Sixtiberg 3; dem Maurer
Winäetärke 2 5 Frenze eine T. kl. Sixtiſtr. 14.Therm. minimal 0,5 Reaum. Geſtorben: des Fabrikarb Halle T 6 M. Krämpfe,

Brauhausſtr. 5; des verſtorb. Fleiſcher Hoffmann2 T n gr. S 5 e en
Schwarz und weißſeidener Atlas ehe ger e be denn

Mk. 1. 25 Pf. per Meter vis Mk. 16. 80 Klappenbach Ehefrau geb. Goriſcher, 31J Lungen
Pf. (in je 18 verſchiedenen Qual. verſendet in einzelnen tuberculoſe, Breiteſtr. 20; des Schuhmachers Ludwig S
Roben und ganzen Stücken zollfrei in's Haus das Seiden 1 J. 10 M., Bräune, Naumburger Str. 1 des Schuh
FabrikDepot von G. Henneberg Königl. und Kaiſerl. machermſtrs. Quick S., 1 J. 11 M., Krämpfe, Unteralten
Hoflieferant) in Zürich. Muſter umgehend. Briefe burg 34; des Fabrikbeſitzers Groke T. 3 M., Brechdurch
koſten 20 Pf. Porto nach der Schweiz fall, Halleſche Str. 265 des Maurers Bauer T,

Niederschläge 1,7 m.

M., Dyphteritis, Margarethenſtr. 6; des ChauſſeearbRichter S, 2 J 3 M., Dyphteritis, Senar nn
haus des verſtorb. Schneidermnſtrs. Kloth Ehefrau geh
Gottſchalk, 24 J. 2 M Altersſchwäche, Hälterſtr. 29 de
Handarb. Fiedler T, 12 W. Krämpfe, Krautſtr. 235 der
Kreis Auckions-Commiſſar Rindfleiſch 67 J. 10 M
Magenleiden, Unteraltenburg 22; des Eigarrenhändler
Hofſmann S., 2 J. 8 M., Dyyphtheritis, gr. Sixtiſtr, 18.

An zeigen.
gar dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Dublikum gegen

über keine Verantwortung

Kirchen und Familien Hachrichten.
Dom. Beerdigt: den 17. Dezember die einzige T.

des Fabrikarbeiters Halle Bekanntmachusg. Wir bringen hiermit in rin
Stadt. Getauft: Wilhelm Karl, S des Maurers rung, daß ſämmtliche pro Dezember 1884 undS Bauer Friederike Minna Anna, T. des Fabrikarb. 1885 zur hieſigen Steuer Kaſſe fälligen Sieger en

Bock; Martha Anna, eine unehel. T Getrauet: auch das Schulgeld bis zum 10. Januar 1885 gezahlt
der Uhrmacher Gläſer hier mit Frau J. M. M. geb.
Oxner. Beerdigt: den 16. Dezember die Ehefrau
des Bäckermſtrs. Klappenbach; der nachgelaſſ. jüngſte S.

werden müſſen.
Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koſten

pflichiigen executiviſchen Beitreibung derſelben begonnen

für Fricker auf 8 Monat Reiſender Roſemann bekam
14 Tage zuerkannt.

(Arbeiteren
ſetzungen) ſind in den meiſten engli ſchen Jnduſtrie
Zweigen noch immer an der Tagesordnung. Die Ehillington

eine der größten Eiſenfabriken inJron Compagny,
Wolverhampton hat Mangels an Beſchäftigung ihrem
ganzen Arbeiterperſonale gekündigt. Die Schiffsbauherren
in dem Diſtrikt Tees, der die Häfen Middlesborough,
Stockton, Hartlepool und Whitby umſaßt, haben ihren
Arbeitern eine Lohnherabſetzung von 7 Prozent ange
kündigt, die ſich dieſe, da ihr Lohn erſt im verfloſſenen
Jahre um 17 pCt. herabgeſeßt wurde, nicht gefallen
laſſen wollen, um ſo weniger, da bei Ausführung des
von der Regierung gepla iten Baues von Kriegsſchiffen
in Privatwerſten die Ausſichten auf Arbeit wieder etwas
beſſer geworden ſind.
augenblicklich darniederliegt, wird durch das vorwiegend
auf dieſes Gewerk angewieſene Sunderland bewieſen, wo
in verfloſſener Woche bei einer Bevölkerung von 116000
Seelen 11775 Perſonen Armenunterſtützung erhielten
Jn den Töpfereien von Staffordſhire wurden die Löhne
ebenfalls herabgeſetzt, und mehrere tauſend Arbeiter haben
die Arbeit niedergelegt, da ſie bei den niedrigen Dhnen
abſolut nicht beſtehen können. Jn den Kohlendiſtrikten,

den CEentren der Baumwollinduſtrie ſiehts umſo wie in
kein Haar beſſer aus; überall liegen die Geſchäfte dar
nieder und Fabrik auf Fabrik wird geſchloſſen, da die
Märkte ſo überfüllt und die Conjuncturen ſo ſchlecht ſind,
daß von Gewinn gar nicht mehr die Rede ſein kann.

GGBedenkliche Konſequenz.)
alt ſind Sie 2“ Klägerin „Dreißig Jahr.

haben Sie Jhr

ſo ſagen.“

Literatur.

1 Mark durch jede
Band, die Fachzeitſchriften enthaltend, erſcheint in Kürze.

tlaſſungen und Lohnherab

Wie arg das Schiffsbaugewerk

Richter: „Wie
Richter

„Als Sie vor 4 Jahren in der Erbſchaftsſache hier waren,
Alter auch mit 30 Jahren angegeben

S Klägerin: „O bitte Herr Richter, ich gehöre eben nicht
zu jenen Perſonen, die vor Gericht heute ſo und morgen

Neteorologieohe Station ersebayg,
20./12. Abds. 8Uhr. 21./12. Mrgs. 8 Uh

Baromeſers ſende 733 744Therm. Celsius 3,5 1,5Keaumur 28 1.2Rel, Fenchtigkeit 90,1 97,8
Bewölkung 7Wind S No.Windstarke 2Therm. minimal 1,0 Reaum.

Niederschlage 2,9 mm.

Dame
Für die überaus reiche und liebevolle Theil

nahme bei dem Heimgange unſeres guten Gatten
I und Vaters ſagt auf dieſem Wege noch innigſten

Dank Familie Rindfleiſch
Merſeburg, den 21. Dezember 1884.

S

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 15 bis 21. Dezember 1884.

Eheſchließungen: der Uhrmacher Gläſer, Gott
hardtsſtraße 15, mit J. M. M. Orxner, Oelgrube 4.

Geboren: dem Muſicus Henkelmann eine T., gr.Sixtiſtraße 7; dem verſtorb. Handarb. Grauert ein S

Margarethenſtr 4; dem Handarb. Lackorn ein S. Vor
werk 15; dem Lohgerbermſtr. Wirth ein S. Gotthardts
ſtr. 30; dem Kgl. Regier Aſſeſſor Dr. Neuhaus eine T.
Oberaltenburg 21; dem Weichenſteller Kohſe eine T., kl.
Sixtiſtr 2; dem Schmied Stiehme eine T., Sand 16;
dem Cigarrenmacher Amſt ein S., Neumarkt 29; dem
Metalldreher Bielig ein S., Sand 16; dem Fabrikarb.
Nietzelt ein S., Breiteſtr. 11; dem Handelsmann Götze

Du e el n d e todtgeb. T. des werden.
aſermſtrs. Weber; die jüngſte Zwillingstochter des Hob. Merſeburg,Mettin; den 18. der zweite S. des Schuhmachers Lud ehren Wer Magmet

er drutes a enſeet S an n Krankheltshalber beabſhtige h mein am hieſigen
ſeit e ehe S en e nete rer Kintreen eennnint. die in gter auren, Cigarren un iBeerdigt: die jüngſte T. des Hand h Erfolg e wird, zu de en

o a Se zu verpachten.Altenburg Beerdigt: der Sohn des Maurers“ Merſebur IAlbrecht; der S. des Schuhmachermſtrs. Quick; die T. g. ermann abe.
des Fabrikbeſitzers Groke; die hinterlaſſene Wittwe des Ein Kinderwagen, ſowie verſchiedene G rienf ühte
net Kloth; der Kreis Auctions Commiſſar ſind zu verkaufen Amtshäuſer 8

indſleiſch. dMümne mDomkirche. Mittwoch den 24. Dezember nach S n San G
mittags 4 Uhr, Weihnachts Andacht. (Herr Conſiſtorial Nähmaschine
Rath Leuſchner.) Von dem Ertrage der ausgeſtellten nach ſter Con 2
Becken ſollen die Beleuchtungskoſten beſtritten werden. h neueſter Conructivn, ſteht billig
9 n d n g r See ſanft mein lieber d verkaufen c t
atte, Vater und Bruder, der Gärtner a rHermann Seifclel Hälterſtraße Ar. 23.

im 45. Lebensjahre Dies allen Freunden und Bekannten 53hiermit zur traurigen Nachricht. v a en ütchen- o lz,
Sie trauernden Hinterbliebenen. möglichſt ſtarkDie Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag 22 U r ichſt ſtark ſucht zu kaufen

ſtatt Zunge s ten Louis Lottenburgen-n Eine kleine Familie beſtehend aus 3 Perſonen, ſuchtJ Zum I. Januar ein Logis, beſtehend aus Stuben, l
Kammer und Küche oder aus 1 Stube, 2 Kammern und
I Küche nebſt Zubehör, am liebſten Parterre. Zu erfragen

Eteinkraße 5 bei Herrn Fuß.
Ein Logis, Stube 2 Kammern und Küche iſt an

J einzelne Leute zum 1. April 1885 zu vermiethen
Dom 14 parterre.

e e Ein freundl. möbl. Zimmer, ſep, Eing. iſt zu vero des e miethen und ſogleich zu beziehen Brüdl 6Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, 2 großen
Geſtern früh 9 Uhr endete nach kurzem aber ſchweren nKrankenlager ein ſanſter Tod das Leben unſeres theueren Se n er e großen

h e ſten n e e enetbeter Strahesm ſtilles Beileid bittett tie trauernde Familie Müller. Ein Logis von 3 Stuben, 3 Kammern und Zubehbr
Merſeburg, den 22. Dezember 1884 iſt zu Neujahr oder ſpäter zu vermiethenDie Beerdigung findet Dienſtag den 23. Dezember, Tei ſtraße r 10.

nachmittags Uhr ſtatt. Geſucht wird eine Wohnung von
Sie de de e e e A50 bis 550 Mk. dür die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme Gefl. Off. unter X. V. in der Exped.

bei dem Begräbniß unſeres uns unvergeßlichen Pauln e e n men n t enie tieftrauernde Familie Roffmann. 2000 Mark längere Zeit unter günſtigen de
dingungen Neujahr zu verborgen Reflectanten bitte ihre
Adreſſe unter A. B. in der Exped d. Bl. niederzulegen.

Mein Büreau befindet
ſich ſetztGotthardtsſtr. 3

Zur Abhaltung freiwilliger Ver
ſteigerungen, da ſolche im Rathoskeller
ſaal von mir abgehalten werden
empfiehlt ſich

Wag, Ger.-Vollz.
Ich empfehle meine Dienſte hei

Hypotheken-Capikalgeſchäften.
Friedrich Schultze,

Bank und Wechſel Geſchäft

ein S Clobigkauer Str. 3; dem Werkführer Stohte n ſhte 4

S



Vechlhent.ln dorſer Punſcheſſenze,
yal, Anange, Rum u. Arac;
Benediktine de Vabbaye de

Gottharatsstr. 339 Wilhelm Wolf, Gottharätsstr. 86.
Billigſte Quelle für wollene Striimpfe,

burger Gesundheitsjacken, Jaqdwesten,
settes, Shlipse etc-

Handschuhe, echte luxems
Shawltücher, Chemis

gen

Weh

h d
eiſt e nd Kur fürſtlicher Magen aus den Lachs
e Shrnihn n dognae von Robin Co. in Cognac;

enſtt de n orter von Barclay,
r un ale Ale von Baß Comp.
n Ko n Für ſämmtliche empfohlene Artikel übernehme
r an Garantie der Echtheit.
hin Champagner von Kloß Förſter in Frey

21; des C tg empfiehlt

ne C. L. Zimmermann
r bringen hiernt e 5

auf die

übertragen.
gleichzeitig die gewöhnli
Bett u. Schreibtiſchvor
und Läufer als paſſende

Der Ausverkauf wir
halb und gan

Trovers in den ſchönſten

Enn pfe
Der Alleinverkauf der

Kameelwolle nach Profeſſor
Jndem ich dies zur bringe

chen Schlafdecken in weiß und roth,
lagen,
Weihnachtsgeſchenke.

d ebenfalls
zwollenen
Farben aufmerkſam mache.

e.

Im gSchlafdecken aus feinſter
Jäger iſt mir für hieſige Gegend

Kenntniß bringe, empfehle

Reiſedecken, Teppiche

fortgeſetzt, wobei ich
Cachemires und

E.Dezember 189 n t J dr a n e 0 eum u. 0 ar 0 5
Januar 1854h hrimaWaare, in jedem Quantum offerire bikligſt.

wird ſofort mit duten entt Ed. Klanuß.
e mn n Gn gute Haus und Feldgrundſtücke zu 4

htige ich mein in
t alenſt ja ſtets auszuleihen

garren ind e R. Ien wird zu veruſe Actuar a. D. u ger. Taxator,
Merſeburg, Gotthardtsſraße 8.

Hermann h

n Eiſerne Chriſtbaumtiſchechen,
Amtehiſe egant dauerhaft, ſtehen zur Anſicht vei

Erauen heim jumn.an n Schloſſermſtr., Breiteſtraße i
Schiue, Hochf. Meſſina-Apfelſinen,
ruction ſtehth do. Citronen,

c

am Neumarktsthar 1.

Se
ſind zu verkaufen

Auch halte

Zur Heachlung.
Jch fertige nach wie vor ſchrift

liche Arbeiten aller Art, ertheile
Rath in Gerichts und anderen
Sachen und vermittle Kauf und
Geldgeſchäfte.

ich auf Wunſch Auctionen ab und
übernehme Verwaltungen von Grundſtücken.

Merſeburg, Gotthardtsſtraße 8.
R. Pauly

Actuar a. D. u. ger. Taxator.

ſ. Preiſelsbeeren in Zucker
ſtraße t. türk. Pflaumenmus,

Senf- u. Pfeſfergurken,
„div. eingem. Früchte u. Gemüſe,tcheu ital. Maronen,

m do. Prünellen,
Lottenbur

n e
amerik. Ringäpfel,
Magdeb. Sauerkobl,

hſe a dDiverſe Braunſchw. Wurſt,
S n pomm. Gänſebruſt,ebſten Parterre du n Gänſepökelſleiſch

Paul Barth.
d zu dernW n Dr. Spranger'ſches Magen vitter.

Magenkrampf, Uebelkeit
b Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magendrücken

en Ragenſäure, überhaupt allen Magen und Unterleibsleiden
t Wo Würmer und Säuren abführendehe Gegen Hämorrhoid., Hartleibigk. vorzüglich Bewirkt

verm er e ſHnell u. ſchmerzlos offenen VLeib. Appetit ſofort wieder
herſtellend. Zu beziehen durch Hrn. Kaufmann Herfurth

n
zu ben ehe

e W Visitenkarten u. Monogramme
m der Ferner empfehle

x V. in Albums von Merſeburg
en. 5 à Stück 50 Pf.

als:

1881Ier Niersteiner
1878er Erbacher

als:
St. Julien
Margeaux

ſowie:

ſte F. Karius, Brühl 17.
n n echte Punsch Esgenzen v. Joh. Adam

c Roder,n Bürean Reohten Jamaica-Rum,
Araoe de Goa,e

hoeht. Chocoladen v. d. Comp. frangaise,
willigefrei do. v. Hartwig Vogel,m Raſche ten e chines. Thees u. Vanille,
ha hoilländ. Cacao v. van Houten Zoon,

hochf. Cacaopulver, Ioose,

Offerte.
in Sortiment von ausgeſucht feinen

preis werthen
Nhein- Weinen

Is8ler Därkheimer

188ler Scharlachberger a 150Bordeaux Weinen

Portwein und Nadeira

ff. Rothwoeln- Punsch Essenz

NMedic. e pr.
Merſeburg.

Heinr. Schultze jun.

per Fl. 80 Pf. ohne Fl.

n n n mt 1 20 t
r r

per Fl. 130 Pf. vhne Fl.
per Fl. 150 Pf. ohne Fl.

empfehle hiermit angelegentlichſt
Ferner empfehle

gute reingehaltene Weine zu 60 u.
75 Pf. per Flaſche excl.

per Fl. 3,50 Mk
per Liter 1 Mk bis 4 Mk.
per Liter 3 Mk. bis 6 Mk.
per Liter 2 Mk. bis 3 Mk.

per Fl. 2 Mk.

Mt. Fl. 56 Pf.
Fl. 3 Mk. Fl. 2 Mk.,

Mann Satekt,feinsten Astrachaner Caviar (silbergrau),
feinsten Eibeaviar,
Aiessend fetten Rhein-Lachs,
ehte Strassburger Gänseleber-Pastete,
Feinste Trüffet-Gänseleberwurst,
keinste Braunschweiger Cervelatwurst
Auchovis, Paste und Apetit-Sild,
Sarcdinen à Vhuile,
Heringe in Tomadensauce,
feinste Lüneburger Neunaugen,
Gapern, Perizwiebeln, Pfefler-, Senſ- und

saure Gurken,
feinstes Oliven-Oel und Mohn-Oel,

Fmischen Mal ruten,
echte französische Wallnüsse,
istrische und sicilianer Nüsse,
Conservirte Früchte und Gemüse in nur

vorzüglicher Oualität,
Meéssina-Apfelsinen und Citronen

h C. L. Zimmermann.

S Hut Lager S
für Herren und Knaben bringe hiermit in em
pfehlende Erinnerung

ZilligſteA. Prall, Zrele
Burgſtraße Nr. A.

T hrenmn
empfiehlt

A. W. Hellwig,
Roßmarkt 6.

Chocolade u. Cacao-Vero
ſowie entölten Cacav aus der Fabei
von Hartwig u. Vogel (Dresden) empfiehlt

E. Schurig r.
Dom 5.

Elegante
Facon.

friſchgeſchoſſen, empfiehlt

Haſen und Nehe,
B. W olſ.

Beſtellungen auf

Weilhnachts-Stollen
werden jederzeit angenommen und beſten

Ein Lehrling mit guten Schulkenntniſſen findet zu
Oſtern Stellung bei J. Sqchönlicht.

Gasthof zu Neumark.
Am 1. Weibnachtsfeiertage,

von abends 7 Uhr ab,

Mrtra- Concertgegeben vom Trompetercorps des Thüring. HuſarenRegi
ments Nr. 12 unter Leitung ſeines Dirigenten Herrn
Schütz. Es ladet dazu freundlichſt ein

Karl Schumann, Gaſtwirth.

ausgeführt in der Bäckerei von

E. Schurig jr.,
Dom 5.

Alle Sorten Weihnacehtse-
on fect empfiehlt

E. Hchurig jr., Dom 5.
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ch Moſſinanmm, Uch Moſnaamm, Uhrmacher,
Ober Burgſtraße Nr. 10,

empfiehlt alle Arten Uhren, als:
goldene Herren-Ancre Remöntoiruhren,
oldene Damenuhren,
silberne Damenuhren,
siberne Anerguhnen mit und ohne Goldrand,
silberne Cylinderahren mit und ohne Goldrand,
neueilberne Cylinderuhren,
Nickeluhren,
Taschenuhren mit dem Merſeburger Schloß,
Taschenuhren mit Kalender

Recgulatoren Tage gehend, mit und ohne Schlagwerk.

Wanduhren jeder Art, auch Kuckuk und Augendteher.
Weeker zum Hinſtellen und zum Aufhängen
Billige Nickeluhrketten.

Reelle gewiſſenhafke Wedienung.
Gute Werke Solide Gehaäufe Aeußerſt billige Preiſe.

Uebernehme jede gewünſchte Garantie h

Markt 33. eneinpfiehlt ſein gut ſortirtes
Pelzwaaren, Hut und Mützen- Lager.

mit und ohne Schlüſſel
aufzuziehen.

S v

Fellart, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, zu ſpottbilligen Preiſen.

und K inder zu den billigſten Preiſen.

Burgstr. 4. mt Burgstr.
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager aller Sorten Handſchuhe, Hoſenträger, Shlipſe,
Chemiſettes, Kragen, Stulgen, Filzſchuhe und Pantoſfeln, ſowie noch viele andere
in dies Fach einſchlagende Artikel zu billigſten Preiſen.

Militär und Beamten-Mützen werden ſauber angefertigt.

I. Zur goldnen 21. Breite
Jch mache ein hochgeehrtes Publikum von Merſeburg und Umgegend

darauf aufmerkſam, daß ich mein Geſchäft mit

Halleschem Höngkuchen, Baumconfecten
Und Zuckerwaaren

nur bis Neujahr fortführe. W

Altdeutsche e alMittwoch (heiliger Abend) und während der Feiertage empfehle:
ff. Lagerbier aus der Berger'ſchen Brauerei hier

und ausnahmsweiſe

e Münchner Läwenbräu.
G.

Klempnermeiſter,

13, Gotthardtsſtraße 13,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtefeſte ſein auf das Reichhaltigſte gut aſſor
tirte Lager aller Sorten

und ArbeitslampenSalon-, Hänge-, Tiſch Wand-
von den feinſten bis zu den ordinärſten,

2 2 n w Ka all i Regenſchitmeimer, Vogelkäſige, emaillirte Kochgeſchirre, ſowie ſämmtliche Wirthſchaftsgegenſtände. h e gegen in

in verſchiedenen Größen und Holzarten, die ſchönſten Muſter, 8 und 14

v tag den 25, Dezbr. [8J Pelz- Garnituren für Damen und Kinder verſchiedener M en r
h

Filzſchuhe und Pantoffeln für Herren, Damen

4 Theater, turneriſchen Aufführung

An der Kaſſe nummerirter Platz 75 Pf, l P
50 Pf. Galerie 30 Pf.

Mitglieder Billets (Turner, Turnfreunde, Zöglinge
4 ſind nur an der Kaſſe zu haben.

m rn Z. Mahral
bei vollem Orcheſter, wozu en de

Bötkcher, Bunbinde und herhnhſ

Wahl des Kaſſtrete ins Rechnungsführerg

2) Feſtſetzung des Gehaltes für denſelben
3) Feſtſetzung der zu lſtenden Caution

Den Wonstancd.
F. So de z. Vorſihender.

Männer Turn Verein
Heute Dienſtag den 239. d. M. abends di

Turnſtunde
für ſämmtliche Männer und Jugendturner.

Donnerstag den I. Weihnachtsfeiertag, von abends
8 Uhr ab,

Geſellſchaftsabend
auf der Funkenburg Der Vorſſand,

Der
Ahgemeine Turn-Vereh

beabſichtizum Beſten des Sirchenhauefen

(Altersverſorgungsanſtalt)

abends s Uhr
in der Kaiſer Wilhelms Halle

eine

öffentliche
Abendunterhaltung

behehend in An

Muſik und Heſangsvorkrägen
zit veranſtalten.

Wir bitten hierzu ein hochgeehrtes Publikum um tet
zahlreiche Betheiligung

Programm an der Kaſſe
Billets ſind zu haben im Vorverkauf bei Herrn An

Wieſe: nummerirter Platz 60 Pf. Plaß 10 P

Der Vorstand des Allgemeinen Tarn-Vereits,
J. A. F. W. Benneke, Schriftwart.

Funkenburg.
Den 2. Weihnachtsfeiertag, abends 7 Uhr

Tanzmuſik mit vollem Orcheſter
(Stadtmuſikchor). e

Krumbbolz,
Wittwe Brand

Dienſtag den 23. d. abends h
Chriſtheſcheerung für arme RAider

im Gasthot zum goldenen Hahn

Hierzu laden ergebenſt ein

n

(aiser Wille mshal
Freitag den 26. d. nachmittags von Uhr h

Tänzchen, wozu erge enſt einladet
Frau Gelslen

b
an mlblbAm 2. Weihnachtsfeiertag von 4 Uhr ab Tanz mis

Rödel.
Merſeburger Landiwehr-Verrn

7 o d atteſtenKamerad Handelsgartner Seidel, eines unſerer tet
Vereinsmitglieder und früheres bewährtes Dtreckoriant

mitglied, iſt nach längerem Leiden geſtorben. der
Die Kameraden werden hierdurch erſucht zu h

Dienſtag den 23. d. M. ahnte ne
ſtattfindenden Beerdigung zahlreich zu on
Verein tritt hierzu vor der Wohnung des Herrn
tors, Lauchſtädter Straße 7, an.

es Mireetorlau-

Vertauſcht
Eigenthum e umzutauſchen beim Vereinsboten

Reparaturen und alle in mein Fach einſchlagende Arbeiten werden prompt an. Brünl 14.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Roöpn er in Merſeburg
Eigentkhümer kann ſich melden

e e genEine Pferdedecke auf der Leipstger ne

Dienn San
hen d
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